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Wir wünschen einen erholsamen Urlaub, 
den Kindern schöne Ferien und uns

allen einen angenehmen Sommer!

Bild: NMS Gnas, Johann Niederl
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Tatschkern - das Fest 
unserer Marktgemeinde
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Kreativer Spielenach-
mittag in Gnas
Seite 33

Interessantes aus den 
Ortsgemeinden
ab Seite 34

Region Gnas        www.gnas.gv.at      Ausgabe 3 / 2021

Güte ist wie das Licht, das sich im Herbst  
in jeden Winkel des Hauses verliert und 

wunderschöne Stimmungen zaubert.
(Beat Jan)



Sehr geschätzte 
Kinder und Jugendliche! 
Sehr geehrte 
Gemeindebürger/innen!

Die Corona - Impfung 
schafft Freiheit!
Die Pandemie ist noch nicht 
vorbei und nur durch die 
Impfung als Schutz für sich 
und die Mitmenschen ist ein 
gewohntes gesellschaftliches 
Leben möglich. Unvorstell-
bar, wenn man sich vorstellt, 
dass es noch keinen Impf-
schutz gäbe. Wir hätten Chaos 
pur und den totalen wirtschaft-
lichen Zusammenbruch und 
sicherlich einen gesellschaft-
lichen Ausnahmezustand.
Deshalb mein Appell an alle 
Mitbürger und Mitbürger-
innen, sich impfen zu lassen 
- zum Schutz für sich selbst, 
aber auch für alle Mit-
menschen! 

Seien wir mutig und vernünf-
tig und glauben wir an die 
positive Zukunft. Lassen wir 
uns doch nicht durch jene, die 
bewusst Unwahrheiten über 
die neuen Medien verbreiten, 

die keine Verantwortung für 
so viel menschliches Leid und 
Tod tragen, verunsichern und 
unser Leben kaputt machen. 
Aus Verantwortung für alle 
Mitbewohner unserer Ge-
meinde haben wir das Testen 
und Impfen immer sehr un-
terstützt, gefördert und mitor-
ganisiert. Ab Oktober werden 
die freiwilligen Testungen 
der Gemeinde reduziert, aber 
weiter einmal in der Woche 
angeboten. Der Wochentag 
und die Öffnungszeit werden 
rechtzeitig bekanntgegeben 
und weiter in der Musikschule 
stattfinden.

Kindergarten- und Schul-
start sind sehr gut gelungen!
Im Kindergarten gibt es 
erstmals 3 Kinderkrippen-
gruppen, und  die neuen 
Räumlichkeiten wurden 
rechtzeitig bezugsfertig. Der 
neue Eingang an der Fried-
hofseite wird in nächster 
Zeit fertig gestellt und auch 
neue Zufahrts- und Parkflä-
chen bieten. Mit 7 weiteren 
Kindergartengruppen gelingt 
unserer Leiterin Bettina Ka-
gerbauer mit ihrem Team ein 
umfassendes Betreuungsan-
gebot für die Eltern und Fa-
milien in unserer Gemeinde. 
Die Direktorin der VS Gnas, 
Frau OSR Gabriele Stangl, 
mit ihrem Lehrerinnenteam 

sorgt weiter für eine sehr, sehr 
gute Förderung und Bildung 
unserer Volksschüler/innen. 
Nun schon fernseherprobt 
nimmt die Volksschule Gnas 
in vielen Bereichen eine Vor-
bildrolle ein.
Unser engagierter Direk-
tor der Mittelschule Gnas, 
Herr Ing. Georg Kaufmann, 
ist mit einem verjüngtem 
Lehrerteam ins Schuljahr 
gestartet. Gut organsiert er-
wartet die Schüler/innen ein 
umfassendes Angebot an 
Fremdsprachen, Projekten 
und vielseitigen Förderung-
sangeboten. An der Einreich-
planung für die umfassende 
Schulsanierung wird eben-
falls intensiv mitgearbeitet.
Auch  die Musikschule hat 
den Betrieb in gewohnter 
Weise aufgenommen und 
dem Leiter, Herrn MMag. 
Meinrad Kaufmann, gelingt 
es immer wieder sehr gut, 
die Unterrichtsstunden an die 
Bedürfnisse der Musikschü-
ler/innen anzupassen. 

Alle Bildungseinrichtungen 
sind sehr bemüht, die Hygie-
neregeln und Corona – Maß-
nahmen einzuhalten. Ich 
bedanke mich für die konse-
quente Umsetzung, so einen 
reibungslosen Präsenzunter-
richt, wie im letzten Jahr be-
wiesen, zu ermöglichen.

Brigitte Gutmann Draxl 
ist  neue Amtsleiterin!
Mit Ende Juni verabschiedete 
sich unsere bewährte und sehr 
engagierte Amtsleiterin des 
Gemeindeamtes der Marktge-
meinde Gnas, Frau Gertrude 
Fink, in die Altersteilzeit und 
stand uns seither nicht mehr 
aktiv zur Seite. Die Gemein-
deführung und der Gemein-
derat bedanken sich nochmals 
für die professionelle, vorbild-
liche und fürsorgliche Leitung 
des Gemeindedienstes und 
wünschen Freude und Ge-
sundheit in der doch ruhigeren 
Lebenszeit. 
Zur neuen Amtsleiterin wur-
de Frau Brigitte Gutmann 
Draxl berufen, die sich seit 
der gemeinsamen Zeit in der 
neuen Gemeinde als enga-
gierte Teamleiterin bei allen 
Kolleginnen und Kollegen ein 
vertrauensvolles Verhältnis er-
worben hat. Die Führung und 
Mitverantwortung für alle Ge-
meindebediensteten ist eine 
verantwortungsvolle Aufgabe. 
Wir wünschen unserer Bri-
gitte viel Kraft und gutes Ge-
lingen und bitten um eine gute 
Zusammenarbeit zum Wohle 
unserer Gemeinde.

Einen schönen Herbst 
und Gesundheit wünscht 

herzlichst Ihr
Gerhard Meixner, Bgm.
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Aus der Gemeindestube
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Bau- und Gestaltungsberatung Marktgemeinde Gnas
jeweils Dienstag, 2. November  und 7. Dezember 2021

Allein aus Gründen der Vereinfachung und der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige 
Verwendung männlicher und weiblicher Sprachformen verzichtet. Sämtliche Personenbezeich-
nungen gelten selbstverständlich für beide Geschlechter. Wir bitten um Verständnis!

Irrtümer, Satz- und Druckfehler sowie Datumsänderungen sind vorbehalten.

Grünschnittentsorgung 

12. und 13. Oktober 2021  
(Anmeldung im Gemeindeamt 

erforderlich)

Jagdpachtauszahlung 

vom 06. September bis 
19. Oktober 2021
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Wir stellen vor:
Mitarbeiter vom ASZ Gnas:

Bernhard Trummer Walter Stadler Karl Scheucher (Aushilfe)

Entsorgung der 
Silofolien im ASZ
Die Entsorgung der Si-
lofolien erfolgt vom 25. 
Oktober bis 6. Novem-
ber 2021 zu den ASZ-
Öffnungszeiten.
Folien sind ein reines 
Erdölprodukt und sollten 
unbedingt dem Recy-
cling zugeführt werden. 
Gesammelt werden nur 
stofflich verwertbare 
Folien, frei von Anhaf-
tungen und frei von Erde.

ASZ News

Da  die Mengen von Bauschutt in den letzten Jahren stark ge-
stiegen sind, haben wir uns entschlossen, reinen Betonschutt 
über der Haushaltsmenge von 500 kg nicht mehr anzuneh-
men. Dieser kann entweder über Absetzmulden der Entsor-
gerfirmen entsorgt werden oder direkt zur Firma Swietelsky 

nach Trössing gebracht werden. Dort werden pro Tonne 
11 Euro verrechnet. 
Öffnungszeiten in Trössing sind von Montag bis Donnerstag 
7.30 bis 17.00 Uhr und Freitag 7.30 bis 12.30 Uhr.
Wir bitten um Ihr Verständnis!

Es ist in letzter Zeit immer wieder zu Mühlablagerung vor dem Tor unseres 
ASZ gekommen, zum Teil wurde auch Müll über das Tor geworfen. 
Unser ASZ hat an drei Tagen in der Woche geöffnet. Es sollte daher allen mög-
lich sein, während der Öffnungszeiten seinen Müll zu entsorgen!

In letzter Zeit wird sehr viel 
und oft über Humusaufbau 
und CO2 Bindung in den Me-
dien berichtet.
Die Bäuerinnen und Bauern in 
unserer Gegend können dazu 
relativ leicht einen Beitrag 
leisten, indem sie die Zeit der 
Ackerflächen ohne Bewuchs 
– vor allem nach Getreide 
und Kürbis – so kurz als mög-
lich halten. Begrünungen sind 
Nahrung für die Mikroorga-
nismen im Boden und tragen 
so zum Humusaufbau bei.
Abgesehen davon, dass es 
landschaftlich eine Bereiche-
rung darstellt, wenn Flächen 
auch im Spätsommer und 
Herbst noch blühen, ist es für 
den Boden immens wichtig 
bedeckt zu sein. Durch die 
Beschattung wird das immer 

wichtiger werdende Wasser 
gespeichert. Außerdem halten 
sich auch sehr viele Bienen 
und Insekten auf diesen blü-
henden Flächen auf.

Durch die Durchwurzelung 
wird das Bodenleben geför-
dert und Humus aufgebaut. 
Humusreiche Böden sind 
auch bei weitem weniger 

erosionsgefährdet als Böden 
mit niedrigem Humusgehalt. 
Für den Erosionsschutz ist 
es immens wichtig, die Be-
grünungen über den Winter 
stehen zu lassen, und nicht 
im Spätherbst umzubrechen. 
Nur so kann im Frühjahr vor 
allem in Hanglagen das Ab-
schwemmen verhindert wer-
den. Bei uns in der Gemeinde 
gibt es Beispiele, bei denen 
nach einem Regenguss auf-
grund unterschiedlicher Be-
wirtschaftung von nebenein-
anderliegenden Flächen der 

Straßengraben voll bzw. leer 
war.
Oft höre ich die Argumente, 
dass der Anbau auf begrünten 
Flächen schwieriger ist oder 
die Technik fehlt. Fehlende 
Technik kann über den Ma-
schinenring auf den Hof ge-
holt werden.
Dass der Aufgang der Saat 
auf Begrünungen langsamer 
ist und dass ab und zu eine 
Maispflanze fehlt, stimmt si-
cher.
Doch eines sollten wir uns 
auch vor Augen halten: Was 
sind ein paar hundert Kilo 
Mais im Vergleich zu Ton-
nen bester Ackererde, die bei 
einem Platzregen im Straßen-
graben landen?

Vzbgm. Ing. Alois Sommer

Neuerung bei Bauschuttanlieferung!

Müllablagerungen vor dem Tor

Begrünungen
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Klima- und Energiemodellregion „Gnas – St. Peter – Deutsch Goritz“

Wie ist ein E-Auto als Firmenwagen?
Als Argumente gegen ein Elektroauto werden hohe Anschaf-
fungskosten und die Reichweite wohl am öftesten genannt. 
Allerdings sind 90 % unserer Wege kürzer als 50 km und 
für die restlichen 10 % finden sich sicher andere Lösungen. 
Von der Effizienz ist das E-Auto gegenüber dem Verbrenner 
klar im Vorteil. Es bringt rund 70 % der eingesetzten Energie 
auf die Straße, ein Auto mit Verbrennungsmotor hingegen 
nur 20 %. Das Hauptthema aus ökologischer Sicht ist jeden-
falls der Akku. Die Herstellung ist energieintensiv, dieser 
Mehraufwand wird jedoch während der Nutzungsdauer des 
E-Autos wieder eingespart. Die Nachnutzung und das Recy-
cling der Akkus werden laufend verbessert. Vergleichsweise 
besser schneidet das E-Auto bei Lärmbelastung, Feinstaub 
und Emissionen ab, vorausgesetzt man tankt Ökostrom.

Zumindest ein Teil des Fuhrparks ist meist problemlos durch 
E-Autos zu ersetzen. Folgende Überlegungen sollten Sie vor 
dem Kauf anstellen:
l Welche Wege muss ich zurücklegen? 
l Sind die meisten Alltagswege mit der Reichweite eines 
l E-Autos abgedeckt? 
l Habe ich eine Alternative für Langstreckenfahrten?
l Wo und wie tanke ich Strom? Brauche ich eine 
l Ladestation zuhause/in der Firma? 
l Kann ich mit Ökostrom laden (am besten aus der 
l (firmen)eigenen PV-Anlage)?

Die finanziellen Vorteile für Betriebe sind enorm! So amor-
tisiert sich ein E-Auto innerhalb weniger Jahre.

Bei der Anschaffung: 
l Keine NoVA
l Vorsteuerabzugsberechtigt bis EUR 40.000,-
l Förderungen bis zu EUR 4.000,-

Während der Nutzungsdauer:
l Keine motorbezogene Versicherungssteuer
l Geringere Kosten für Wartung & Service
l Geringere Kraftstoffkosten
l Kein Sachbezug für Privatnutzung

Die Kosten für das Öffi-Ti-
cket werden zur Gänze von 
der Marktgemeinde Gnas 
übernommen, wenn der 
Hauptwohnsitz in Gnas  
bleibt.

Dazu interviewten wir Frau 
Barbara Maier aus Thien:

Liebe Frau Maier, Sie be-
ginnen im Herbst in Graz 
ein Studium und haben 
sich entschieden, mit den 
öffentlichen Verkehrsmit-
teln nach Graz zu pen-
deln? 
Wie kam es zu dieser Ent-
scheidung, was hat sie dazu 
bewogen, den Hauptwohn-
sitz in Gnas zu belassen? 
- Gute Verkehrsverbindung, 
Bus/Zug in der näheren Um-
gebung machen es möglich 
- Besteht immer die Gefahr, 
dass das ausgewählte Studi-
um doch nicht zu 100% mei-
nen Vorstellungen entspricht, 
möchte daher nichts überstür-
zen und bereits im Vorhinein 

eine Wohnung anschaffen. 
- Kann nicht genau sagen, 
wie sich die Coronalage im 
Herbst entwickelt, mögliche 
steigende Infektionszahlen 
können dazu führen, dass 
vermehrt Homeschooling 
betrieben wird und daher ein 
Wohnsitz in Graz    nicht un-
bedingt notwendig ist. 

Das Pendeln ist mit ho-
hem Zeitaufwand verbun-
den, sie verlieren wertvolle 
Zeit? 
- Zeit kann sinnvoll genutzt 
werden, indem man den vor-
getragenen Lehrstoff wäh-
rend der Fahrt nochmal wie-
derholt und die verbleibende 

Zeit zu Hause anderwärtig 
wie z.B. mit Hobbys etc. 
verbringen kann. 
- Busfahrt auch als Auszeit 
nutzen, etwas abschalten, 
um später mit neuer Energie 
nochmal durchzustarten 

Zwischen den Vorlesungen 
hat man oft mehrere Frei-
stunden, wie werden Sie 
diese Zeit überbrücken? 
- Da Freunde auch in Graz 
studieren, kann ich mich mit 
ihnen austauschen und die 
Zeit überbrücken. 
- Graz bietet generell mehre-
re Möglichkeiten, ich denke 
da wird es mir nicht lang-
weilig werden. 

Unterstützung für Studenten



Die Corona-Pandemie war für viele eine große Herausforde-
rung. Doch was wir in der letzten Zeit im Kindergarten Gnas 
spüren konnten, beschreibt genau das Gegenteil,  fast unmög-
lich und kaum in Worte zu fassen, konnten wir unbeschreib-
liche Großzügigkeit, Wertschätzung und positive Energie von 
sehr vielen Eltern, Firmen, …. spüren. 

Aber von vorne: 
Da wir im letzten Jahr aufgrund der Covid Vorschriften keine 
gemeinsamen Feste mit Eltern feiern durften, fehlten uns die 
finanziellen Mittel, die wir alle Jahre für die Erweiterung von 
Spielsachen nutzten. Aufgrund unserer Beobachtungen der 
Kinder und deren Spielverhalten entstand im Laufe des Jahres 
trotzdem eine große Wunschliste, auf der viele Spielsachen zur 
Erweiterung und Erneuerung standen. 
Im Team entstand die Idee, diese Wunschliste unseren Kindern 
und Eltern zukommen zu lassen, mit der Überlegung, ob uns 
einige Familien, Firmen  unterstützen können/wollen und wir 
somit einige Wünsche erfüllen können.

Wir können gar nicht in  Worte fassen, welche Flut von Groß-
zügigkeit auf uns zukam. Eltern, Großeltern, Firmen, in denen 
Eltern arbeiten, der Vorstand unserer Gemeinde, …. unter-
stützten uns mit Geldspenden und Sachspenden, damit wir für 
die Kinder unseren Kindergarten aufstocken konnten.
Wir wollen uns an dieser Stelle von ganzem Herzen bedanken! 
Wir konnten sehen und spüren, dass trotz der schwierigen Zeit 
die Menschen mit Herzenswärme füreinander da sind.

Vielen, vielen Dank! 
Das gesamte Kindergartenteam

Danke an: 
David und Timo Neuhold und dem Massageinstitut Neuhold 
Andrea, David Leitgeb und seinen Eltern, Julian Wohlfahrter 
und seinen Eltern, Pascal Baumgartner und seinen Eltern, 
Martin und Mathias Trummer und deren Eltern, Simon Fink 
und seiner Mama, Valentina Gießauf und ihren Eltern, Cora 
Neubauer und ihren Eltern, Johannes und Lorenz Uller und de-
ren Eltern, Lara Edelsbrunner und ihren Eltern, Leo und Tom 
Puntigam und deren Eltern, Niklas und Georg Hösch und de-
ren Eltern, Sophie Kazianschütz und ihren Eltern, Livia Gut-
tmann und ihren Eltern, Katharina und Anna-Lena Uller und 
ihren Eltern, Clemens und Rupert Kamper und deren Eltern, 
Lena Poglisch und ihren Eltern und Spar Gnas, Olivia Rauch 
und ihren Eltern, Luke und Lea Di Battista und deren Eltern, 
Johanna und Elisabeth Gsellmann und der Firma Gsellmann, 
Matthias Rauch und seinen Eltern, Noah Prisching und sei-

nen Eltern, Niklas Gangl und seinen Eltern und seiner Oma, 
Magdalena Althuber und ihren Eltern, Bella Windisch und 
ihren Eltern, Katharina Hofmeister mit ihren Eltern, Jasmin 
Gartner mit ihren Eltern, Hannah Hofmeister mit ihren Eltern, 
Lara Gutmann mit ihren Eltern und der Raiffeisenbank Gnas 
durch Helmut Gutmann, Lilli Sperl mit ihren Eltern, Pia Som-
mer mit ihren Eltern, Jonas und Lara Konrad mit ihren Eltern 
und Oma, Schuhhaus Konrad, Hannah Kapper und der Firma 
Kapper Bau, Julia Schweinzer und ihren Eltern, Maja Schober 
und ihren Eltern, William Pock und seinem Opa, Mia Lagler 
und der Firma Pock, Lisa und Lukas Herbst und deren Eltern, 
Theo Raaber und seinen Eltern, Sebastian Weiß und seinen El-
tern, Aurel Prvulovic und seinen Eltern, David Seil und seinen 
Eltern, Mathilda Neubauer und ihren Eltern, Florian und Chri-
stoph Ettl und deren Eltern, Magdalena Platzer und ihren El-
tern, Felix Draschl und der Firma Erdbau Rauch, Lilly Wagner 
und ihren Eltern, Oliver Hermann und der Firma Roth und der 
Firma Niederl, Sofia Schmidt und der Zahnärztin Gundhilde 
Schmidt, Viktoria Gsellmann und der Firma Christina Gsel-
lmann, Samuel Gutmann und der Firma Niceshops, Miriam 
Haas mit ihren Eltern, Pascal Pazek und der Firma FORJAN 
KG, Bernd Konrad und der Firma Konrad, Maximilian Kro-
bath und seinen Eltern und der Firma Thaller, Luca Rauch und 
der Firma Rauch, Weidy, Marie Edelsbrunner und ihren Eltern, 
Leon und Ben Obendrauf und deren Eltern, Magdalena Fink 
und ihren Eltern, Miriam Haas und ihren Eltern, Fabian Niederl 
und seinen Eltern, Wolfgang und Mariella Schadler und deren 
Eltern, Nico Biber und der Firma Ertler und Harb Bau OG, die 
gesamte Kindergartengruppe „Paradies der kleinen Spatzen“ 
in Unterauersbach und dem Vorstand unserer Gemeinde.

Insgesamt erhielten wir neben vielen Sach- und Bücherspen-
den eine Geldspende von 4502 Euro. 
Vielen, vielen Dank!
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Unbeschreibliche Großzügigkeit im Kindergarten

Aktuelles vom Kindergarten



Besondere Attraktionen sind besondere Highlights in einem 
Kindergartenjahr und deshalb bei den Kindern sehr beliebt. 
Einsatzorganisationen sind für die Kinder besonders interes-
sant. Wir durften das neue Rüsthaus anschauen. Unsere Gna-
ser Feuerwehr nahm sich viel Zeit für unsere Kinder, die Be-
deutung und Aufgaben der Feuerwehr wurde uns erklärt, jedes 
Kind durfte Wasser pumpen und spritzen. Das Mitfahren mit 

dem Feuerwehrauto rundete diesen besonderen Tag ab. 
Unsere Polizisten besprachen mit den Kindern die wichtigsten 
Regeln im Straßenverkehr und übten mit ihnen das richtige 
Überqueren der Straße und das Verhalten auf dem Busplatz. 
Natürlich durften wir auch das Polizeiauto ganz genau an-
schauen. 
Danke an beide Organisationen!
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Erlebnisreicher Sommer im Kindergarten
Wie jedes Jahr bieten wir in 
unserem Kindergarten eine 
Sommerbetreuung für acht 
Wochen an. Dieses Angebot 
soll vor allem berufstätige Fa-
milien bei der Betreuung im 
Sommer unterstützen. Insge-
samt besuchten in diesen acht 
Wochen 69 Kinder unseren 
Sommerkindergarten und 14 
Kinder die Kinderkrippe.
Da uns der Sommer dieses 
Jahr sehr viele Sonnentage 
schenkte, verbrachten wir 
viel Zeit im Garten, in der 
Natur. Lagerfeuer, Würstel 
grillen, Woaz braten, Baden 
im Planschbecken, Malen, 
Forschen und Experimen-
tieren, lustige Spiele,… al-

les hatte im Sommer seinen 
Platz. 
Gerne suchten wir auch die 
umliegenden Spielplätze auf 

oder wanderten in den Wald, 
wo wir stets viel Neues ent-
decken und erleben konn-
ten. 

Es war eine tolle und lustige 
Zeit, in der die Kinder viel 
Spaß hatten und viele neue 
Freundschaften entstanden.

Ausgang mit der Gnaser Polizei, Ausflug zur Gnaser Feuerwehr



Der Übergang vom Kindergarten in die Volksschule ist für manche Kinder eine besondere Herausforderung. Vorfreude und 
Neugier, aber auch Unsicherheit und Ängste können ein Kind vor dem Schuleintritt bewegen. Wir sind im Kindergarten und 
in der Volksschule Gnas immer bestrebt, die Kinder bestmöglich auf die Schule vorzubereiten, sie in ihrer Entwicklung gut 
zu begleiten und alle ihre Kompetenzen zu stärken. Ziel unserer pädagogischen Arbeit ist ein neugieriges, lernendes und 
glückliches Kind. 
Um dieses Ziel zu erreichen, ist es notwendig, dass Volksschule und Kindergarten gut zusammen arbeiten. Trotz der schwie-
rigen Zeit wurde gemeinsam mit der Schule ein neues Konzept entwickelt, um den Kindergartenkindern die alljährlichen 
Schnuppertage zu ermöglichen.
Vielen lieben Dank, liebe Frau Direktor Stangl, dass du mit deinen Kolleginnen unseren Kindern diese besonderen und 
wichtigen Tage wieder ermöglicht hast.
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Für unsere „alten“ Kindergartenkinder hat die Schule begonnen!

HERBSTZEIT
TRACHTENZEIT

Auch in großen Größen

www.goldmann-mode.at

Wir freuen uns auf SIE!

A
nzeige
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Volksschule Gnas

SR Elfriede Stubenberger im wohlverdienten Ruhestand

Frau SR Elfriede Stuben-
berger unterrichtete seit 07. 
Jänner 1980 mit vollstem 
Einsatz im steirischen Schul-
dienst. Sie hat viele Re-
formen des österreichischen 
Bildungswesens miterlebt 
und mitgetragen. Elfi, wie sie 

von uns allen genannt wird, 
legte großen Wert darauf, 
dass „ihre“ Schüler problem-
los, gefestigt und sehr gut ge-
bildet, weiterführende Schu-
len erfolgreich absolvieren 
konnten.
An der ausgezeichneten 
Schulentwicklung der VS 
Gnas hat sie durch ihre aktive 
Mitarbeit einen wertvollen 
Beitrag geleistet. 
So arbeitete sie nicht nur 
unermüdlich in ihrer unter-
richtlichen Tätigkeit, son-
dern ordnete jahrelang auch 
konsequent unsere Lehr- und 
Lernmittel, unsere Kästen 
und Schränke. 

Frau Stubenberger war nicht 
nur eine sehr zuverlässige, 
stets einsatzbereite und kom-
petente VS-Lehrerin, sondern 

leistete auch durch ihre aktive 
Mitarbeit an der Verbesserung 
der Unterrichts- und Schul-
qualität der VS Gnas einen 
wesentlichen Beitrag! Durch 
ihre fachliche Qualifizierung 
und durch ihre Erfahrung als 
Pädagogin wurde sie von den 
Kolleginnen und von mir 
sehr geschätzt. Dafür gebührt 
Frau SR Stubenberger großer 
Dank! Sie war maßgeblich 
am Projekt „Partnerschule 
– Ungarn/Pecs“ beteiligt und 
erfreute uns alle mit vielen 
Theaterstücken, Liedern und 
Zeichnungen bei diversen 
Schulfesten und Auftritten. 

Da sie sehr musikalisch ist, 
sang und singt sie schon jah-
relang im „Lehrerchor des 
Bezirkes Südoststeiermark“.
In letzter Zeit gewann sie 

auch noch mit „ihrer 4.b 
Klasse“ den 1. Platz im Be-
zirk Südoststeiermark bei 
„safety goes to school 2021“ 
des Zivilschutzverbandes 
Steiermark.

Im Juni 2021 erhielt Frau El-
friede Stubenberger für ihre 
äußerst erfolgreiche Arbeit 
als Pädagogin von der Bil-
dungsdirektion Steiermark 
den Berufstitel „Schulrätin“ 
verliehen!
Mit 01. September 2021 trat 
Frau SR Elfriede Stuben-
berger ihre Pension an! Wir 
wünschen ihr unendlich viele 
gesunde und glückliche Le-
bensjahre im Kreise ihrer 
Enkel und ihrer Familie! Die 
Tür der VS Gnas wird Elfi 
ein Leben lang offenstehen! 
Wir sagen „Danke“!

Sommerschule 2021 - 
Qualitätsmerkmal einer guten Volksschule
In den Sommerferien 2021 entschied 
sich auch die VS Gnas, für die letzten 
beiden Ferienwochen erstmalig die 
„Sommerschule“ anzubieten. Prompt 
meldeten einige Eltern unserer Schule 
44 Schüler für dieses besondere Lern- 
und Übungsangebot an! Auch 5 „Bud-
dys“ – das sind „Lernhelfer“ von der 
MS Gnas - standen bereit! 
Da wir drei freiwillige Pädagoginnen, 
Christina Ebenfeld, Katja Prutsch und 
Julia Neumeister, zur Verfügung hat-
ten, stand dem neuen Wagnis nichts 
mehr im Wege. Für die vierte Lern-

gruppe bewarb sich die Lehramtsstu-
dentin Lisa Gaber.
Die Schüler gingen mit einer Riesen-
freude in die Schule und konnten nach 
einem genauen Lernkonzept, das die 
Klassenlehrer schon am Schulschluss 
für diese Sommerschüler zusammen-
stellten,  ihren Lernstand so verbes-
sern.

Ein großes „Danke“ an unsere Som-
merschüler, an die Buddys, an unsere 
Lehrerinnen und an die Lehramtsstu-
dentin!

Danke an 

Herrn Andreas Lagler und an die Firma Pock Dach – Gnas, für die tolle Überdachung unserer Insektenher-
berge im Schulgarten der VS Gnas

Fotostudio Nicole Niederl – Gnas, für 150 Euro Spende für Bücher usw.



Der Zivilschutzverband 
Steiermark führt in allen 3. 
und 4. Klassen (1.223 Klas-
sen mit 22.000 Kindern) die 
Safety-Tour Jahr für Jahr 
durch. Diese musste 2021 
Corona bedingt in Präsenz 
ausfallen. Eine Idee wurde 
geboren, wie man Kindern 
Spaß, Wissen und damit Si-
cherheit in die Schulen zu 
den Kindern bringt: Unter 
dem Titel „SAFETY goes 
to school“ wurde ab Mit-
te April eine Spielebox mit 
acht Sicherheitsspielen, wie 
das Baderegelmemory, das 
Feuerwehrsuchrätsel oder 
das Verkehrszeichenquar-
tett, an die Volksschulen ge-
schickt. Wenn diese Spiele-
box fertig bearbeitet wurde, 
meldete sich die Klasse per 
Mail beim Zivilschutzver-
band Steiermark zurück. 
Danach wurden die abge-
gebenen Boxen kontrolliert. 
Jede teilnehmende Klasse 

nahm automatisch bei einer 
großen Verlosung teil, bei 
der 13 Hauptpreise, je ein 
Hauptpreis pro Bezirk, ver-
lost wurden.
Die Hauptpreise wurden von 
Bildungslandesrätin Julia-
ne Bogner-Strauß mit dem 
Landesgeschäftsführer des 
Steirischen Zivilschutzver-
bandes, Heribert Uhl, und 
AUVA Landesstelle Graz 

Vorsitzenden, Günther Stan-
gl, an der Volksschule Wal-
tendorf in Graz, den Preis-
trägern überreicht.

Für den Bezirk Südoststeier-
mark durfte die Volksschule 
Gnas 4b den Hauptpreis ent-
gegennehmen.
Es gab für die gesamte Klas-
se eine Steiermark Card. Mit 
dieser können 162 Ausflug-

ziele in ganz Österreich mit 
freiem Eintritt besucht wer-
den.
An der großen Preisverlei-
hung nahmen auch Birgit 
Schwarz von der Bildungs-
direktion, Harald Eitner, 
Leiter der Fachabteilung 
Katastrophenschutz und 
Landesverteidigung und Ju-
lia Wild von der Stadt Graz 
als geladene Ehrengäste teil.
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Prämierung 51. 
Zeichenwett-
bewerb Volks-
schule Gnas
Frau Direktor Gabriele Stan-
gl bedankt sich im Namen 
des gesamten Lehrkörpers 
bei der Raiffeisenbank Re-
gion Feldbach - Bankstelle 
Gnas - für die gute Zusam-
menarbeit und die tollen Ge-
schenke für die 215 Schüle-
rinnen und Schüler, die am 
Zeichenwettbewerb 2021 
teilgenommen haben. 
Teamleiterin Monika Schantl 
und Club-Betreuer Daniel 
Hofmeister haben die Ge-
schenke überreicht.

 

3.und 4.Klassen

Vorschulklasse, 1. 

und 2. Klassen

Mit Spaß und Wissen Sicherheit zu den Kindern in Schulen bringen
„SAFETY goes to school“ VS GNAS  wurde Bezirkssieger
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Mittelschule Gnas

Das neue Schuljahr hat an der Mittelschule Gnas mit vielen neuen Gesichtern gestartet. Neben 67 neuen SchülerInnen durf-
ten wir auch einige neue Lehrpersonen an unserer Schule begrüßen.

Angelika Wlodarczyk
Kaum zu glauben, aber 
wahr!
Ich selbst konnte es 
nicht glauben, dass es 
mich beruflich wieder 
nach Gnas verschlägt. 
Als ehemalige Schüle-
rin darf ich jetzt selbst 
als Lehrerin, sogar als 
Klassenvorständin, in 
der Mittelschule Gnas 
durchstarten und freu mich sehr auf diesen neuen beruf-
lichen Abschnitt.  

Philipp Stuber-Hamm
Mein Name ist Philipp Stuber-
Hamm und ich freue mich sehr, 
ab Herbst 2021 an der Mittelschu-
le Gnas unterrichten zu dürfen. 
Da ich selbst die Hauptschule in 
Gnas besucht habe, ist es mir eine 
besondere Ehre, hier meine be-
rufliche Laufbahn als Lehrer zu 
starten. Meine Unterrichtsfächer 
sind Deutsch und Sport. Neben 
der Vermittlung von Fachwissen, 

lege ich ein besonderes Augenmerk auf das Weitergeben von Wer-
ten und die Förderung von individuellen Stärken der Schülerinnen 
und Schüler.

Laura Posch
Liebe Kinder, liebe Eltern der Gemeinde Gnas, als neues Mitglied der MS Gnas möchte ich 
die Gelegenheit nutzen und mich gerne kurz vorstellen: Mein Name ist Laura Posch und ich 
unterrichte ab dem Schuljahr 2021/22 die Fächer Deutsch, Geographie und Wirtschaftskunde 
sowie Textiles Werken. Nach meiner Matura am BORG Bad Radkersburg bin ich nach Graz 
gezogen und habe an der Karl-Franzens-Universität das Bachelorstudium Lehramt absolviert. 
Aufgewachsen bin ich auf einem Bio-Bauernhof und verbringe daher sehr gerne Zeit in der 
Natur. Zu meinen Lieblingsbeschäftigungen zählen das Reisen und Sport. Nun bin ich in meine 
Heimat, die Südoststeiermark, zurückgekehrt und freue mich auf mein erstes Dienstjahr voller 
neuer Herausforderungen, einzigartiger Momente und toller Gespräche mit den Schülerinnen 
und Schülern.

Isabella Stangl
Mein Name ist Isabella Stangl und ab dem Schuljahr 2021/22 unterrichte ich an der Mittel-
schule Gnas. Ich bin in der Oststeiermark aufgewachsen und wohne in Graz, wo ich auch mein 
Lehramtsstudium an der Karl-Franzens-Universität absolviert habe. Während des Studiums hat 
mich das Fernweh gepackt und ich konnte so auch in den Niederlanden, Irland und Schottland 
Auslandserfahrungen sammeln. Nun bin ich aber froh, wieder in der Steiermark angekommen 
zu sein. In meiner Freizeit bin ich sportbegeistert und verbringe viel Zeit in der Natur. An der 
Mittelschule Gnas werde ich Englisch und Sport unterrichten und ich kann es kaum erwarten, 
die Schüler und Schülerinnen auf ihrem Ausbildungsweg zu unterstützen. Vom Lehrerkollegium 
in Gnas wurde ich sehr herzlich aufgenommen und ich freue mich auf eine gute Zusammenar-
beit, sowohl mit dem gesamten Kollegium als auch mit den Schülern und Schülerinnen.

Patricia Hofer
Mein Name ist Patricia Hofer und ich freue mich, ab dem Schuljahr 2021/22 ein Teil der Mit-
telschule Gnas sein zu dürfen. Ich bin gebürtige Kärntnerin, jedoch habe ich die Steiermark in 
den letzten Jahren in mein Herz geschlossen. In meinem Unterricht möchte ich nicht nur ein 
respektvolles sowie herzliches Miteinander fördern, sondern vor allem auch die individuellen 
Stärken meiner Schüler/innen erkennen und an diesen arbeiten. 
Mit meinen Fächern Englisch, Biologie und Geschichte sind meine Interessen sehr breit gefä-
chert und können mich als naturliebenden, sprach- und kulturbegeisterten Menschen beschrei-
ben. Ich hoffe, dass ich diese Begeisterung auch in meinen Schülern/innen wecken kann. 
Ich freue mich auf das kommende Schuljahr und die Zusammenarbeit mit Kollegen/innen, El-
tern und Schülern/innen. 

Wir heißen alle unsere „Neulinge“ herzlich willkommen in unserer großen Schulgemeinschaft.
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In den letzten Jahren fanden immer wieder englische Thea-
teraufführungen an unserer Schule statt. 
Im heurigen Sommer übernahmen unsere „Englisch Eras-
mus“-SchülerInnen der vierten Klassen die Rolle der Schau-
spielerInnen und präsentierten das Werk „Good Girl“ unter 
der Regie von Frau Prof. Mag. Katharina Platzer. 

Das zahlreiche Publikum war begeistert von der tollen Vor-
stellung. 

Englisches Theater an der Mittelschule Gnas

Einen actionreichen Mittwochvormittag hatten die zweiten 
und dritten Klassen der Mittelschule Gnas, denn sie waren 
zu Besuch bei der Feuerwehr Gnas.
Im Stationsbetrieb konnten sich die begeisterten Kids beim 
Feuerlöschen versuchen, einiges über das Thema Feuer im 
Allgemeinen und wie reagiere ich bei einem Brand erfahren. 
Es gab auch eine Führung durch das Feuerwehrhaus und ein 
Einblick in die Aufgaben einer Feuerwehr wurde vermittelt. 
Die Fahrzeuge und Einsatzgeräte wurden genau inspiziert 
und viele Fragen über die Feuerwehr konnten beantwortet 
werden, denn die Kinder zeigten ein reges Interesse an den 
„roten Autos“ und deren Inhalt.

Neben der Feuerwehr Gnas war auch das „Rote Kreuz Orts-
stelle Gnas“ vor Ort. Nach einer Besichtigung des Rettungs-
wagens konnten die aufmerksamen Kids erste Erfahrungen 
in der Ersten Hilfe sammeln.
Ein besonderes Highlight war auf jeden Fall die Vorführung 
eines Fettbrandes und was passiert, wenn man falsch rea-
giert und den Brand mit Wasser löscht. 
Ein Dank gilt allen, voran dem Direktor der Mittelschule 
Gnas, Georg Kaufmann, sowie seinem Team, dass sie den 
Kindern die Wichtigkeit des Ehrenamtes vermitteln und die-
sen Vormittag möglich machten. 
Und wer weiß, möglicherweise war unter den „Besuchern“ 
der eine oder andere künftige Feuerwehrmann oder die eine 
oder andere Feuerwehrfrau. 

Quelle: Feuerwehr Gnas

Besuch bei der Gnaser Feuerwehr

Ende September bzw. Anfang Oktober werden wir mit unserem Partnerbe-
trieb Radsport Scheicher so viele (gebrauchte) Fahrräder wie nur möglich für 
unsere „Schulfahrradflotte“ straßenfit machen.
Damit wir eine große „Schulfahrradflotte” aufbauen können, bitten wir um 
eure Mithilfe.
Solltet ihr Fahrräder zu Hause haben, welche nicht mehr benötigt werden, 
könnt ihr diese direkt zu Radsport Scheicher in Gnas bringen und diese für 
das „Fahrradprojekt” der Mittelschule Gnas zur Verfügung stellen.
Dies ist auch für Fahrräder möglich, welche derzeit nicht straßentauglich 
sind.

Herzlichen Dank für eure Unterstützung.

„Schulfahrradflotte“ für die Mittelschule



Am Ende des letzten Schul-
jahres haben sich mit Hans 
Niederl, Renate Hütter und 
Hiltrud Puntigam Lehrer-
persönlichkeiten in den 
wohlverdienten Ruhestand 
verabschiedet, welche über 
Jahrzehnte hinweg viele 
Gnaserinnen und Gna-
ser mitgeprägt haben. Ob 
„weltgewandte Sportska-
none“, „leidenschaftliche 
Volleyballqueen“ oder „lite-
rarische Kunstliebhaberin“, 
sie alle haben mit viel Herz, 
großem Einsatz, umfassendem Wissen, einem hohen Maß an Feingefühl und irrsinniger Leidenschaft ihre SchülerInnen 
umsichtig begleitet, gefordert und gefördert.
Dafür sind wir euch aus tiefstem (Gnaser-)Herzen dankbar.   
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Im Juli durften wir im Rahmen einer wunderschönen Abschlussfeier unsere SchülerInnen der (mittlerweile ehemaligen) 
vierten Klassen aus der Mittelschule Gnas verabschieden.
Sie alle haben gerade im letzten Jahr sehr große Flexibilität, viel Organisationstalent, tolle Lernbereitschaft, starken Zusam-
menhalt, viel technisches Knowhow und ein hohes Maß an Kreativität an den Tag gelegt.
Wir sind richtig stolz und wünschen euch, dass ihr eure Ziele erreicht, sich eure Wünsche erfüllen und ihr die Mittelschule 
Gnas immer als einen kleinen Baustein eurer Persönlichkeit im Herzen tragt.

4.a

4.b 4.c

In den wohlverdienten Ruhestand
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Beim Ferienprogramm der 
Global English Teaching 
Academy konnten 66 Kinder 
und Jugendliche aus Gnas 
und Umgebung, vom 16. bis 
20. August 2021, fünf Tage 
lang Action, Spiele, Songs, 
Sprachtraining, englische 
Sportarten, Freunde und 

Teambuilding hautnah mit-
erleben. 
Native Speakers aus aller 
Welt vermittelten Englisch 
auf eine lebendige, anre-
gende Art. Kinder und Ju-
gendliche lernen nicht nur 
die Sprache als solche, son-
dern bekommen auch ein 
Gefühl dafür, dass Englisch 
mehr ist als ein Schulfach; 
nämlich der Schlüssel, um 
die Welt für sich selbst zu 
öffnen.

English-Summer-Week

BAUMEISTER

Heuer fand erstmals die English-Summer-Week in Gnas statt

A
n
zeig

e
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Musikschule Gnas
Hohe Auszeichnung für 
Direktor MMag. Meinrad Kaufmann

Im Auftrag der Bildungsdirektorin Elisabeth Meixner von 
der Bildungsdirektion Steiermark wurde Hrn. Direktor 
Kaufmann eine Urkunde als Dank und Anerkennung für 
seine langjährige und engagierte Tätigkeit als Direktor der 
Musikschule Gnas überreicht. Seine kompetente Führung 
der Schule und sein wertschätzender und motivierender 
Umgang mit seinen Musikpädagoginnen und Musikpäda-
gogen werden allseits geschätzt. Viele erfolgreiche Musi-
kerinnen und Musiker wurden vom Engagement der Mu-
sikpädagoginnen und Musikpädagogen in der Musikschule 
Gnas geprägt. Mit den wunderbaren Konzerten gestaltet 
Direktor Kaufmann und sein Team einen wesentlichen Teil 
des kulturellen Lebens der Marktgemeinde Gnas und der 
Partnergemeinden der Musikschule.

Auszeichnung für 
Musikpädagogen Armin Schediwy

Im Auftrag von Bildungsdirektorin Elisabeth Meixner von 
der Bildungsdirektion für Steiermark wurde Herrn Sche-
diwy eine Urkunde als Dank und Anerkennung für seine 
langjährige und engagierte Tätigkeit als Musikpädagoge 
der Musikschule Gnas überreicht.
Durch seinen wertschätzenden und fordernden Unterricht 
haben unzählige Schülerinnen und Schüler einen Zugang 
zur vielfältigen Welt der Musik bekommen. Die Ensem-
bles bei verschiedenen Veranstaltungen trugen einen wert-
vollen Beitrag zum kulturellen Leben der Marktgemeinde 
Gnas bei.

Unter strengen Hygienebedingungen fand in den ver-
gangenen Wochen der Landeswettbewerb im Fachbereich 
Bau der Polytechnischen Schulen statt. In der Außenstelle 
Gniebing der Bauakademie war ein Kaminstück zu errich-
ten. Peinlichst genau wurden die Werkstücke von Hr. Patrick 
Zenz, selbst Lehrer an der Bauakademie, bewertet. Als Ge-
winner dieses Wettbewerbes ging am 01. Juli 2021 Dominik 
Wurzinger aus Radisch aus der PTS Kirchbach hervor.

Polytechnische Schule Kirchbach

Toller Erfolg für die Polytechnische Schule Kirchbach beim Landeswettbewerb BAU.

v. l. n. r.: Hr. P. Zenz, T. Erhard, 
S. Neuhold, D. Wurzinger aus Radisch (4. v. l.), 

L. Kupfer, D. Reicht, Dir. M. Lindmayr



Endlich wieder Unterricht! Der Weg zur Schule führt 
viele Kinder durch den Straßenverkehr, welcher oft un-
überschaubar und gefährlich sein kann – besonders für 
die Kleinsten. Sie können Risiken schwerer einschätzen 
oder lassen sich leicht ablenken. Achtsame Fahrzeuglen-
kerinnen und Fahrzeuglenker tragen dazu bei, Kinder 
im Verkehrsalltag zu unterstützen und Gefahrensitua-
tionen zu vermeiden. Unter dem Motto „Wir sind wie-
der da!“ und mit rund 1.800 Aktionsplakaten appellie-
ren nun AUVA (Allgemeine Unfallversicherungsanstalt) 
und KFV (Kuratorium für Verkehrssicherheit) für mehr 
Aufmerksamkeit und Rücksichtnahme gegenüber Kin-
dern im Straßenverkehr.

Graz, 1. September 2021. 
In der Steiermark wurden im Jahr 2020 bei 41 Verkehrs-
unfällen insgesamt 45 Schülerinnen und Schüler auf ihrem 
Weg von bzw. zur Schule teils schwer verletzt. ÑZahlen wie 
diese zeigen einmal mehr, dass unsere Kinder die schwächs-
ten Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrsteilnehmer sind. 
Damit sie sicher in der Schule und zuhause ankommen und 
die Zahl der Unfälle sinkt, ist es ganz besonders wichtig, 
allen verstärkt ins Bewusstsein zu rufen, dass Kinder aus 
dem Vertrauensgrundsatz ausgenommen sind und gerade im 
Schulumfeld besondere Achtsamkeit geboten istì, so DI Pe-
ter Felber vom KFV (Kuratorium für Verkehrssicherheit).

Da sich die Verkehrskompetenz von Kindern noch in Ent-
wicklung befindet, sind Grundkenntnisse, die Erwachsene 
als selbstverständlich annehmen, meist noch nicht bzw. nur 
teilweise vorhanden. Dies führt dazu, dass sie Geschwin-
digkeiten falsch einschätzen, sie sich leicht ablenken lassen 
oder Verkehrsregeln noch nicht richtig einordnen können. 
Durch aufmerksames Fahren kann jede Lenkerin und jeder 
Lenker mühelos dazu beitragen, die Teilnahme am Straßen-
verkehr für Kinder sicherer zu gestalten. Ebenso wichtig ist 
es für Eltern, den Schulweg mit den Kindern im Vorfeld zu 
üben. Dabei kann spielerisch auf mögliche Risiken im Stra-
ßenverkehr eingegangen werden. So können Eltern aktiv zur 
Sicherheit der Schülerinnen und Schüler beitragen und die 
Kinder zu mehr Eigenverantwortung erziehen.

1.800 Plakate für mehr Sicherheit am Schulweg
Um motorisierte Fahrzeuglenkerinnen und -lenker auf die 
besonders sensible Verkehrssituation rund um Schulen auf-
merksam zu machen, wurden alle steirischen Gemeinden 
von AUVA und KFV mit rund 1.800 Plakaten ausgestattet. 
Unter dem Motto ÑWir sind wieder da!ì wird dazu aufgeru-
fen, die Geschwindigkeit zu reduzieren und im Schulbereich 
besonders vorsichtig zu fahren.

ÑMit den Plakaten möchten wir alle Verkehrsteilnehmerinnen 
und Verkehrsteilnehmer daran erinnern, dass sie dazu beitra-
gen können, das Verletzungsrisiko im Straßenverkehr zu re-
duzieren, indem sie ihr Fahrverhalten entsprechend anpassen. 
Nur durch mehr Rücksichtnahme und erhöhte Vorsicht wer-

den wir es gemeinsam schaffen, 
die Unfallzahlen von Kindern im 
Straßenverkehr zu senkenì, appel-
liert KommR Günther Stangl, 
Vorsitzender der AUVA-Landes-
stelle Graz, an die Allgemeinheit.

Die Plakataktion wird neben der 
Steiermark auch noch in Kärnten, 
Tirol, Oberösterreich und dem 
Burgenland umgesetzt. Insgesamt 
werden in Österreich über 1.300 
Gemeinden mit mehr als 7.700 
Schulanfangsplakaten ausgestattet.

Rückfragehinweis:
Pressestelle KFV (Kuratorium für Verkehrssicherheit)
Tel.: 05-77077-1919 I 
E-Mail: pr@kfv.at I www.kfv.at
AUVA-Landesstelle Graz, Unfallverhütungsdienst
Tel.: 05-9393-33701 I 
E-Mail: GUV@auva.at I www.auva.at/graz
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Presseinformation 

Zum Schutz der Kleinsten: 
Augen auf am Schulanfang!
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